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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Zielstadt: valencia d: Spanien

Ziellan

Fachrichtung: Internationales Informationsmanagement

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 3 Monate

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Ich habe meine Suche nach einem Praktikumsplatz auf verschiedene Weisen durchgefiihrt. Zuerst
habe ich die Praktikumsberichte auf der Website unserer Universitét durchstébert, um mir ein Bild
davon zu machen, wo andere Studierende Praktika absolviert haben. Von Anfang an war mir klar,
dass ich mein Praktikum innerhalb Europas absolvieren wollte. Dabei bin ich auf das Unternehmen
Colanguage gestoBen. Ein anderer Student hatte in seinem Bericht liber seine Erfahrungen und
Aufgaben bei Colanguage geschrieben, und ich war sehr neugierig darauf, dieses Unternehmen
kennenzulernen, insbesondere da es in Valencia ansassig ist. Also habe ich danach gesucht und
bin auf eine Vermittlungsseite gestoBen.

Uber die Website "Praktikum.info" war es mir méglich meine Bewerbung an "coLanguage" zu
senden und kam somit das erste mal mit den Unternehmen in Kontakt. Innerhalb von zwei Wochen
erhielt ich eine Riickmeldung, und dann ging alles sehr schnell. Es kam zu einer Online-Bewerbung,
und es stellte sich heraus, dass es von beiden Seiten perfekt passte.

Insgesamt hat meine Bewerbungsphase knapp Uber einen Monat gedauert.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Bei der Suche nach meiner Unterkunft im Zielland begann ich zunachst online. Ich nutzte
verschiedene Websites und Plattformen, die Wohnméglichkeiten in der entsprechenden Stadt oder
Region anbieten. Diese Plattformen boten eine breite Palette an Wohnmdglichkeiten, darunter
Wohngemeinschaften, Apartments und méblierte Zimmer. Ich durchforstete die Inserate und nahm
Kontakt zu potenziellen Vermietern auf, um weitere Informationen zu erhalten.

Airbnb bot mir in Rahmen meiner finanziellen Mdglichkeiten das beste Angebot aus Flexibilitat und
der Zuganglichkeit Offentlicher Verkehrsmittel. Die Zimmer bzw. Unterkunftssuche richtete sich
dementsprechend aus den Faktoren Flexibilitat, 6ffentlicher Zuganglichkeit der Verkehrsmittel und
meiner finanziellen Situation.

Nachdem ich einige vielversprechende Optionen entdeckt hatte, setzte ich mich direkt mit dem
Gastgeber in Verbindung. Die Zimmersuche gestaltete sich anfangs herausfordernd, da ich eine
Unterkunft suchte, die meinen Erwartungen (Aus den oben genannten Faktoren) entsprach. Doch
nach intensiver Recherche und dem Kontakt zu Vermietern wurde ich schlieBlich fiindig und bin
meinem Vorstellungen sehr nahe gekommen und zufrieden mit meiner Wahl.

Die Besonderheit meiner Unterkunft liegt darin, dass die Gastgeber selbst in der Wohnung leben.
Dies ermoglicht eine gute Kommunikation und ich kann mich jederzeit an sie wenden, falls ich ein
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitaten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft habe ich verschiedene Vorbereitungen getroffen, um sicherzustellen, dass mein
Aufenthalt reibungslos verlauft. Dies umfasste die Beschaffung einer groBzigigen Internetflatrate, um
stets online zu sein, sowie die Organisation einer Kreditkarte, um finanzielle Transaktionen und
Zahlungen bequem abzuwickeln.

Die Beschaffung aller notwendigen Tickets fur den 6ffentlichen Verkehr war ebenfalls erforderlich. In
diesem Zusammenhang benétigte ich anfangs Unterstiitzung, da es zunéchst etwas schwierig fur
mich war, das Transportsystem zu verstehen.

Da ich mich bereits vor meiner Ankunft um meine Unterkunft gekiimmert hatte, waren keine weiteren
Schritte erforderlich. Zusétzlich war die Anmeldung beim Einwohnermeldeamt aufgrund der
begrenzten Dauer meines dreimonatigen Praktikums nicht notwendig.

Diese MaBnahmen haben dazu beigetragen, meinen Aufenthalt so reibungslos und angenehm wie
moglich zu gestalten.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

In meinem Tatigkeitsbereich dreht sich alles um die Erstellung von Social-Media-Inhalten.
Dabei nutze ich Tools wie "Canva", Videoproduktionssoftware und Podcasting-Tools, um qualitative
Inhalte zu produzieren.

Mein Hauptziel ist es, Content zu erstellen, der sich von der Masse abhebt und der Zielgruppe beim
Erlernen der spanischen Sprache hilft. Dazu gehéren Videos, Shorts und Podcasts die als
Lernmaterial dienen.

Dies umfasst das Verfassen von Skripten, Blog-Beitrdgen, Social-Media-Posts und Newslettern.
Gleichzeitig leite ich die Produktion von Podcasts und Videos, wozu Planung, Aufnahme, Bearbeitung
und Nachbearbeitung gehéren. Dies ermdglicht es uns, eine integrierte Marketing- und
Kommunikationsstrategie umzusetzen, um unser Content auf den sozialen Medienplattformen
effektiv zu verbreiten.

Des Weiteren kimmere ich mich um die Automatisierung von Kampagnen, um sicherzustellen, dass
regelmaBig und in einem konsistenten Rhythmus Beitrdge verdéffentlicht werden. Die Verbesserung
der Benutzererfahrung und des Designs dieser Inhalte ist ein weiterer wichtiger Aspekt meiner Arbeit.
Fur die Umsetzung dieser Aufgaben arbeite ich mit Tools wie "Canva" und Kl-gestitzten
Anwendungen wie z.B. "Genny.lovo.ai".

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit erkunde ich die Stadt Valencia auf eine ganz besondere Art. Ich verzichte
groBtenteils auf Verkehrsmittel, um die Stadt in all ihrer Pracht und Detailtreue zu erleben. Es ist
faszinierend, wie viel man von einer Stadt entdecken kann, wenn man zu FuB3 unterwegs ist. Das
erlaubt mir, die versteckten Ecken, die kulturellen Seiten und die pulsierende Atmosphare Valencias
in vollen Zugen zu genieBen.

Zusétzlich dazu verbringe ich gerne Zeit mit anderen Praktikant*innen aus meinem Unternehmen.
Es ist eine groBartige Mdglichkeit, neue Freundschaften zu schlieBen und Erfahrungen
auszutauschen. Wir erkunden gemeinsam die Stadt, probieren die lokale Kiiche und nehmen an
verschiedenen Aktivitaten teil. Diese gemeinsamen Erlebnisse bereichern meinen Aufenthalt und
machen meine Freizeit in Valencia noch spannender. Es ist eine perfekte Kombination aus dem
Erkunden der Stadt auf eigene Faust und dem Teilen von Abenteuern mit Gleichgesinnten.

Das Beste daran ist, dass ich nach meiner Arbeit jetzt endlich die Freiheit habe, meine Zeit in vollen
Zugen zu genieBen. Als Student hatte ich oft nach meinen Vorlesungen Hausaufgaben oder musste
lernen, aber jetzt kann ich meine Freizeit nutzen, meinen Hobbys nachzugehen und Valencia in
vollen Zlgen erleben.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

Was mich bislang am meisten beeindruckt hat, ist die erstaunliche Geschwindigkeit, mit der ich mich
in meiner neuen Arbeitsumgebung eingelebt habe. Schon vom ersten Tag an fiihlte ich mich herzlich
aufgenommen und selbstsicher. Es bereitet mir groBe Freude, einen aktiven Beitrag zur Arbeit des
Unternehmens zu leisten und ein integriertes Mitglied dieses Teams zu sein.

Zu Beginn hatte ich meine Bedenken, ob ich mich in einem neuen Land zurechtfinden wiirde. Doch
erfreulicherweise lief alles reibungslos und ich konnte mir eine gute, strukturierte Routine erstellen.
Der Ubergang vom Studentenleben zum Arbeitsleben gestaltete sich anféanglich als eine
Herausforderung, jedoch empfand ich persénlich die Anpassung als duBerst positiv.

Es ist interessant zu erleben, wie sich mein urspriingliches Skepsis in positive Begeisterung
gewandelt hat, wahrend ich meine Aufgaben im Ausland erfille.

Dies zeigt mir, dass Veranderungen und neue Erfahrungen oft liberraschend lohnend sein kénnen
und eine ausgezeichnete Gelegenheit bieten, persénliches Wachstum zu férdern.

WEITERE ANMERKUNGEN
Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?

Wenn Du nach einem Praktikumsplatz suchst, ist es eine gute Idee, friih anzufangen. Je mehr Zeit
Du fur die Suche hast, desto besser. Schau nach Jobs, die gut zu Deinen Interessen und
Fahigkeiten passen. Die Karriere- und Praktikumsdienste Deiner Uni kénnen Dir dabei helfen und
Tipps zur Jobsuche sowie Infos zu Stipendien bieten.

Es ist wichtig, eine Bewerbung zu schreiben, die zur Stelle passt. Das bedeutet, Deinen Lebenslauf
und Dein Anschreiben auf die Firma zuzuschneiden und zu erklaren, warum Du bei ihnen arbeiten
mochtest.

Vorbereitung fir Vorstellungsgesprache ist entscheidend. Du solltest Dich tUber die Firma
informieren und dartber nachdenken, welche Fragen sie Dir stellen kénnten.

Vergiss nicht, die praktischen Dinge zu planen, wie Unterkunft und Finanzen.

Du solltest die Lebenshaltungskosten an Deinem Praktikumsort berlicksichtigen und einen
realistischen Budgetplan erstellen.

Zuletzt sei offen fur neue Erfahrungen.

Ein Praktikum bietet nicht nur die Méglichkeit, berufliche Fahigkeiten zu entwickeln, sondern auch
persoénliches Wachstum und Einblicke in andere Kulturen. Nutze diese Zeit, um zu lernen, Kontakte
zu kniipfen und dich beruflich und persénlich weiterzuentwickeln.



	Text1: Valencia
	Text2: Spanien
	Text3: Internationales Informationsmanagement
	Text4: 3 Monate
	Text5: 
Ich habe meine Suche nach einem Praktikumsplatz auf verschiedene Weisen durchgeführt. Zuerst habe ich die Praktikumsberichte auf der Website unserer Universität durchstöbert, um mir ein Bild davon zu machen, wo andere Studierende Praktika absolviert haben. Von Anfang an war mir klar, dass ich mein Praktikum innerhalb Europas absolvieren wollte. Dabei bin ich auf das Unternehmen Colanguage gestoßen. Ein anderer Student hatte in seinem Bericht über seine Erfahrungen und Aufgaben bei Colanguage geschrieben, und ich war sehr neugierig darauf, dieses Unternehmen kennenzulernen, insbesondere da es in Valencia ansässig ist. Also habe ich danach gesucht und bin auf eine Vermittlungsseite gestoßen.
Über die Website "Praktikum.info" war es mir möglich meine Bewerbung an "coLanguage" zu senden und kam somit das erste mal mit den Unternehmen in Kontakt. Innerhalb von zwei Wochen erhielt ich eine Rückmeldung, und dann ging alles sehr schnell. Es kam zu einer Online-Bewerbung, und es stellte sich heraus, dass es von beiden Seiten perfekt passte.
Insgesamt hat meine Bewerbungsphase knapp über einen Monat gedauert. 
	Text6: Bei der Suche nach meiner Unterkunft im Zielland begann ich zunächst online. Ich nutzte verschiedene Websites und Plattformen, die Wohnmöglichkeiten in der entsprechenden Stadt oder Region anbieten. Diese Plattformen boten eine breite Palette an Wohnmöglichkeiten, darunter Wohngemeinschaften, Apartments und möblierte Zimmer. Ich durchforstete die Inserate und nahm Kontakt zu potenziellen Vermietern auf, um weitere Informationen zu erhalten.

Airbnb bot mir in Rahmen meiner finanziellen Möglichkeiten das beste Angebot aus Flexibilität und der Zugänglichkeit Öffentlicher Verkehrsmittel. Die Zimmer bzw. Unterkunftssuche richtete sich dementsprechend aus den Faktoren Flexibilität, öffentlicher Zugänglichkeit der Verkehrsmittel und meiner finanziellen Situation.

Nachdem ich einige vielversprechende Optionen entdeckt hatte, setzte ich mich direkt mit dem Gastgeber in Verbindung. Die Zimmersuche gestaltete sich anfangs herausfordernd, da ich eine Unterkunft suchte, die meinen Erwartungen (Aus den oben genannten Faktoren) entsprach. Doch nach intensiver Recherche und dem Kontakt zu Vermietern wurde ich schließlich fündig und bin meinem Vorstellungen sehr nahe gekommen und zufrieden mit meiner Wahl.

Die Besonderheit meiner Unterkunft liegt darin, dass die Gastgeber selbst in der Wohnung leben. Dies ermöglicht eine gute Kommunikation und ich kann mich jederzeit an sie wenden, falls ich ein Anliegen habe. Die Wohnung wird stets sauber und gepflegt gehalten, was meinen Aufenthalt äußerst angenehm gestaltet.

Zusätzlich habe ich mir in meiner Unterkunft einen kleinen Arbeitsbereich eingerichtet, was mir die Möglichkeit bietet, gelegentlich von zu Hause aus zu arbeiten, insbesondere wenn in Valencia Unwetter auftreten. Die Möglichkeit ins Büro zu fahren ist keine große Hürde, da die Straßenbahn in der nähe ist.
	Text7: 
Nach meiner Ankunft habe ich verschiedene Vorbereitungen getroffen, um sicherzustellen, dass mein Aufenthalt reibungslos verläuft. Dies umfasste die Beschaffung einer großzügigen Internetflatrate, um stets online zu sein, sowie die Organisation einer Kreditkarte, um finanzielle Transaktionen und Zahlungen bequem abzuwickeln.

Die Beschaffung aller notwendigen Tickets für den öffentlichen Verkehr war ebenfalls erforderlich. In diesem Zusammenhang benötigte ich anfangs Unterstützung, da es zunächst etwas schwierig für mich war, das Transportsystem zu verstehen.
Da ich mich bereits vor meiner Ankunft um meine Unterkunft gekümmert hatte, waren keine weiteren Schritte erforderlich. Zusätzlich war die Anmeldung beim Einwohnermeldeamt aufgrund der begrenzten Dauer meines dreimonatigen Praktikums nicht notwendig.

Diese Maßnahmen haben dazu beigetragen, meinen Aufenthalt so reibungslos und angenehm wie möglich zu gestalten.
	Text8: In meinem Tätigkeitsbereich dreht sich alles um die Erstellung von Social-Media-Inhalten.
Dabei nutze ich Tools wie "Canva", Videoproduktionssoftware und Podcasting-Tools, um qualitative Inhalte zu produzieren.

Mein Hauptziel ist es, Content zu erstellen, der sich von der Masse abhebt und der Zielgruppe beim Erlernen der spanischen Sprache hilft. Dazu gehören Videos, Shorts und Podcasts die als Lernmaterial dienen.
Dies umfasst das Verfassen von Skripten, Blog-Beiträgen, Social-Media-Posts und Newslettern. Gleichzeitig leite ich die Produktion von Podcasts und Videos, wozu Planung, Aufnahme, Bearbeitung und Nachbearbeitung gehören. Dies ermöglicht es uns, eine integrierte Marketing- und Kommunikationsstrategie umzusetzen, um unser Content auf den sozialen Medienplattformen effektiv zu verbreiten.

Des Weiteren kümmere ich mich um die Automatisierung von Kampagnen, um sicherzustellen, dass regelmäßig und in einem konsistenten Rhythmus Beiträge veröffentlicht werden. Die Verbesserung der Benutzererfahrung und des Designs dieser Inhalte ist ein weiterer wichtiger Aspekt meiner Arbeit.  Für die Umsetzung dieser Aufgaben arbeite ich mit Tools wie "Canva" und KI-gestützten Anwendungen wie z.B. "Genny.lovo.ai".

	Text9: 
In meiner Freizeit erkunde ich die Stadt Valencia auf eine ganz besondere Art. Ich verzichte größtenteils auf Verkehrsmittel, um die Stadt in all ihrer Pracht und Detailtreue zu erleben. Es ist faszinierend, wie viel man von einer Stadt entdecken kann, wenn man zu Fuß unterwegs ist. Das erlaubt mir, die versteckten Ecken, die kulturellen Seiten und die pulsierende Atmosphäre Valencias in vollen Zügen zu genießen.

Zusätzlich dazu verbringe ich gerne Zeit mit anderen Praktikant*innen aus meinem Unternehmen.
Es ist eine großartige Möglichkeit, neue Freundschaften zu schließen und Erfahrungen auszutauschen. Wir erkunden gemeinsam die Stadt, probieren die lokale Küche und nehmen an verschiedenen Aktivitäten teil. Diese gemeinsamen Erlebnisse bereichern meinen Aufenthalt und machen meine Freizeit in Valencia noch spannender. Es ist eine perfekte Kombination aus dem Erkunden der Stadt auf eigene Faust und dem Teilen von Abenteuern mit Gleichgesinnten.

Das Beste daran ist, dass ich nach meiner Arbeit jetzt endlich die Freiheit habe, meine Zeit in vollen Zügen zu genießen. Als Student hatte ich oft nach meinen Vorlesungen Hausaufgaben oder musste lernen, aber jetzt kann ich meine Freizeit nutzen, meinen Hobbys nachzugehen und Valencia in vollen Zügen erleben.
	Text10: 
Was mich bislang am meisten beeindruckt hat, ist die erstaunliche Geschwindigkeit, mit der ich mich in meiner neuen Arbeitsumgebung eingelebt habe. Schon vom ersten Tag an fühlte ich mich herzlich aufgenommen und selbstsicher. Es bereitet mir große Freude, einen aktiven Beitrag zur Arbeit des Unternehmens zu leisten und ein integriertes Mitglied dieses Teams zu sein.

Zu Beginn hatte ich meine Bedenken, ob ich mich in einem neuen Land zurechtfinden würde. Doch erfreulicherweise lief alles reibungslos und ich konnte mir eine gute, strukturierte Routine erstellen. Der Übergang vom Studentenleben zum Arbeitsleben gestaltete sich anfänglich als eine Herausforderung, jedoch empfand ich persönlich die Anpassung als äußerst positiv.

Es ist interessant zu erleben, wie sich mein ursprüngliches Skepsis in positive Begeisterung gewandelt hat, während ich meine Aufgaben im Ausland erfülle.
Dies zeigt mir, dass Veränderungen und neue Erfahrungen oft überraschend lohnend sein können und eine ausgezeichnete Gelegenheit bieten, persönliches Wachstum zu fördern.
	Text11: 
Wenn Du nach einem Praktikumsplatz suchst, ist es eine gute Idee, früh anzufangen. Je mehr Zeit Du für die Suche hast, desto besser. Schau nach Jobs, die gut zu Deinen Interessen und Fähigkeiten passen. Die Karriere- und Praktikumsdienste Deiner Uni können Dir dabei helfen und Tipps zur Jobsuche sowie Infos zu Stipendien bieten.
Es ist wichtig, eine Bewerbung zu schreiben, die zur Stelle passt. Das bedeutet, Deinen Lebenslauf und Dein Anschreiben auf die Firma zuzuschneiden und zu erklären, warum Du bei ihnen arbeiten möchtest.
Vorbereitung für Vorstellungsgespräche ist entscheidend. Du solltest Dich über die Firma informieren und darüber nachdenken, welche Fragen sie Dir stellen könnten.
Vergiss nicht, die praktischen Dinge zu planen, wie Unterkunft und Finanzen.
Du solltest die Lebenshaltungskosten an Deinem Praktikumsort berücksichtigen und einen realistischen Budgetplan erstellen.

Zuletzt sei offen für neue Erfahrungen.
Ein Praktikum bietet nicht nur die Möglichkeit, berufliche Fähigkeiten zu entwickeln, sondern auch persönliches Wachstum und Einblicke in andere Kulturen. Nutze diese Zeit, um zu lernen, Kontakte zu knüpfen und dich beruflich und persönlich weiterzuentwickeln.



